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DIE GARTEN - ARCHITEKTUR .

2 . Abfchnitt .

Bauliche Anlaven .

Nach den allzemeinen Betrachtungen , welche der vorhergehende Abfehnitt

uber die Garten Architektur gebracht hat , foll nunmehr die Schilderung der Haupt¬
beftandthetie der Gartenanlagen Im Einzelnen itattfinden ,

1. Kapitel ,

Einfriedigungen .

Die Kinfricdigung des Gartens , bezüglich deren auch auf Theil III , Band 2,
Heft ı ( Abth . IT , Abfchn , 1. C, Kap . 16 diefes Handbuches : verwiefen fein mag ,
hat Schutz gegen fremdes Eindringen zu bieten , darf jedoch nicht zu fehr den Ein¬

druck des Gefehloffenen erwecken , Sie mufs gefällig ausfchen und den Blick nicht

hindern .

Wo die umgebenden Verhältnifie eine gefchlefiene FEinfriedizung verlangten ,
haben fich die Küniller der italienifchen Renalfance bemüht , den Findruck des

Kingemauerten durch Gliederung der Flächen und Aufftellung von Kunilwerken

efwas zu verwilchen , Eine gute Löfung diefer Art ft diejenige von Zulladte

1508 50 am Füingang der Fr Rotonda zu Vicenze ( Fig . 47 . welche diefer aus¬

gezeichnete Künfller fur Zoo AAhnerico in der Nähe der Stadt errichtete und die

er In feinem unten genannten Buche “ ? befchrieben hat .

Am häufigtten wird eine Umzäunung aus Holz oder Eifen angewendet , welche

in der Nähe des Haufes oder am Eingang des Parkes monumental ausgebildet wird ,
Grofse Vfeiler unterbrechen dann das Gitter . Wenn der Park von einer Mauer um¬

geben ift , wird diefelbe durchbrochen und die Ocftnungzen werden mit Kifengittern
gefchloflen , Kin decoratives Beifpiel diefer Art bietet die Finfriedigung der } 7Za
Aldoorandini in Yrascati ( Fig . 48 ) . Von erhöhter decorativer Wirkung it nach dem¬
folben Grundgedanken die Einfriedigung des Schlofsgartens zu Würzburg Fir , 4951
durchgeführt . Hier find die Pfeiler durch ©gekuppelte Säulen verftärkt : diefes Motiv
ut abwechfelnd mit Vafen und Figuren gekrönt ; der Bogen ib mit einem UNZeMEIN>
reichen Gitter gefchloffen , Das Ganze macht den Eindruck königlicher Pracht ,

Die Pfeiler werden ofters fo weit ausgebildet , dafs fe befondere There , wie
an der Univerfität zu Berlin ( Pig . 3051 ) , oder fogar Gebhudetheile bilden , wie am

Stallgebäude zu Potsdam Fig . 3041

BO Fa Bepar na Be Aa FOSTOnT AMetive ader deutchen Archite
42 Parrasıc , A

35.
Finfriedigung .











0 Die Therpfeiler werden Im Allgemeinen mächtiger als die übrigen schalten
il oder mit Vafen und Figuren bekrönt Fiz . 32 . Beitpiele mit reicher Gliederung

der Pfeller und des Gitters Anden wir bei den Gartenthoren des NV Jahrhundertes
( Fig . 3307 ,

Kine Ichr anmuthige Verbindung von niedrigen Kinfatfungen mit Gartenther

bietet uns der Park zu Ludwissburg Fir 3451 ,

Fin . 32.5
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Thor ler Tr AMldohrandint zu Fraseati ,

Die in Fig . 34 Gehthare Balutirade umgiebt cinen Privatgarten , der uch am Füis des Schlalfes be
tindet und mit Blumen Parterres decorirt ul . Entlang diefes Gartens führt cine urofse Allee , die einen
fchönen Blick auf die Parterres und die monumentale Facade des Schloffes bietet . Schr decorativ wirkt
die plafiifche Ausfchmückung der Ecke : ein Flußseott . der mit feiner Urne eine Blumentchale bestefst :
auf der rechten Seite des Thores {chen wir eine Vafe von großer Einfachheit und fchönem Umrifs . eine
Art von füllirtem Mohnkepf , Die Einfachheit ut bei den Vafen diefer Zeit ( erfte Hälfte des NVIIL 7

insbefondere in Ludwigsburg und am Schlöfs¬
chen Favorite befindet lich eine grofse Zahl von prächtigen Steinvafen .
werden wird ,

ühr¬
hundertes } felten ; die meillen ind von fehr üpplger Pracht ,

über die noch in Kap . 7 gelprochen

Manchmal werden auch die Thorpfeiler durch eiferne Pilaller erletzt ,
einzelnen ( Gartenthoren aus dem vorigen Jahrhundert in Bafel . Fiv . 33

©. 3571 vorkommt .
Diefe Stadt fowohl , als auch Zürich und die meillen fchweizerifchen Städte nd

Wie dies an
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Von diefen Trpen hat ldlch der medierne SU Wen . entfernt Nicht telten werden

fur die reichen her tter age Feürmen des NMIIL Tahahunderies angewendet , Wir

ern in Münchenseben Im Fiy . 3S an zu ungen von einem Thor mit Stemnie8

und von einem Dchen mit Kirennfaltermn zu Beoustval bei Paris Der bedeckte

+dur an fraheren Zeiten mm Bauerninöten üblich war , wurde fur Gartenthein

wieder aufzen . mmen , Mir erwannen als Büattprele das Parktiier im Neuzitfv für Sein

Fi 06 und den Seciteneingang In den Vorgarten des hitterHchen Mufeiunis Zu

Burn I GT

Fine andere Art der Finfattung der Garten MH dietentge mit Gräben Flache ”

Fo genannt , weil man diefen Ruf zur Warnung der Nachteigenden ausıllels , wenn

man anf der Taud an dolche Graben eelamate . Diefe Finfatfum : Mb befonders in

1

den ereßen Vortheil , den Blick in die Landichaft in kemner Weife u hindern ,

AJand üblich , wa fe nach Hezisele aut Ze rer zurück zufehren Mt. Sic hat

2. Kapitel .

Terraffen , Treppen und Baluftraden .

Von Terratfenantagen war bereits in Tbeil IH , Bande Ahtra N Aoschn
0 1 \

Kap . 2, unter a dieies Handbuches die Reife , und im Verbherschenden wurde

Kohn bei der Bolprechung der adcemeinen Anlagen die DPediestung der Terration

im lalienifchen und {päter im franzöfifehen Garten betont , Bei einem anfleizenden

Grelande wird Immer die Herttellung von Terraften die Wauptanfzabe des Erbauers

fein . Die gerade Oberkante der Terraften bietet die befle Gelegenheit zum Nul

Mellen von Balutlraden und Fizuren , von Vafen und Pasillons : Se bildet den . ch

lichtten Gegenfütz zu den beiwesten Umriten der Landichaft , Die die TerraueDa x

besrenzenden Stützmauern können durch Pfeiler , Nitchen , orotten , Treppen und

Rampen vegtiedert und gelchmuckt werden .

Nirvends kann die Vegetation zu folch herrlicher Verbindung mit der Kunil> > <

leichterschracht werden , wie ber Terrafenanlagen : nirgemds Luft fech das WarnerS

zu telzemden Metiven verwenden ,

Wenn die Mittel dazu fehlen . wie les Ziemlich hau ! der Fa Gi Ce kann

wenen um Folenpartien helfen und beanusenz aber vonman fich mit Schli

Garten - Architektur HE dabei keine Rede mehr , cm folche Anlaven fallen nicht In

den Rahmen unferer Betrachtung Abs Kani Zee ZZ von Bayern fein Schlars
1 1Linderhef bauen Heis , fü erluarbte ihm dem feines künflerfches Gefün ! nicht , dein

Schlefs In eine berutze Geszend zu Yellen , ohne die Architekter des Dieses im Ein¬

Klanı mit femer Umecbung Zu bringen und cine Verbindung zZvilchen Wohnung und

Wildnifs durch urelse architektentfche Linien herzutteiien .

So entttanden die Terranten und Watlerbecken von Linderhef Fig . 62 . 0 . 6357 .

die mit viel Gefchtck von den Architekten 2. ZluÄakn IT Firanı and 5 Sie
ESTO S nochaut wurden und den Get der hermichen Schöpfungen des NVITL Jahr/ 5 ! > ¬/
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Balujiraden dieses Gartens and nit Kimder , rünpen Al chmucht , in denen dis zier¬

lehen Eiurchen moder Tracht der Zeit ernchelnen und eine teizenche , aRilpDI 6ehS ik

Wafferbecken , Wafferkünfte , Brunnen und Brücken .

Die Waterbecken und Waderwerke , die mchiten - am Zußhummenhang mit den

erraten coempenirt Ama , werden al . Er ansune der Garten Architeltur behandeln .

Sie wurden Im NAT , Jahrhundert von Auen nach Franireich und Deutichland ein

geführt , wa Ne Ihre Vedondung citerchten . Vem NV bis zum NVHL Jahrhundert







Heiserte ich die Bedeutung dartelben mmmer mehr , und diefe Deceration war da

mals viel reicher als heutzutaue , Gesenwärtte besneuct man fich meltens mit einen

Sirahlen und Garben , wahrend die alten Meifler eine viel arafsere Manntafiltigkelt

der Wafferfpiele anwendeten , um die regelnidht ze Architektur der Garten zu beleben .

Die wichtnalen Beitandıheile die bei dieen Waller Decorationen zur Anwendung

kamen , waren Strahlen , Garben . Becken , Fentanen , Dilze , Tonnen , Dürtets , Peram

den , Caseceaden , Groften , Theater , Triumphbezen und eine Menge von Combin itionen

diefer Theile

Der Strahl wurde gewöhnlich in der Mitte eines Darterres oder einer orofsen

Allec im der Ase des Schloffes soltellt , Wenn die Mense des Waters die FHer¬

eung von mehreren Strahlen gerhuttete , To wurden Lie Io sellellt , dafs man

Ge in Reiben ans verfehtedenen Theitn des Gartens Tehen könnte , Detsweien

auten nach Zlder | die Partien des Gartens der Vertheiung des Waflers unter

vesrdnet und die Alicen ünflie anzele ft wenden , dam man von Werten die In

den Beseyeis vertheilten Schenswuürdtskeiten entdecken konnte

Dar Pi Champienen 4 eine umedrehte , ofters In der Farm einer AMuüulche:

Schaltene Schale , die von Zoinem krafig en und niedrigen Straht bekrönt wird um

das Winter nach feinem Umfinge vertheilt

auf der Site einerIhe Tonnen beflanden aus einer Reihe von Strahlen , dd

fe waren , dich in der Mitte der Allec kreuzten und aut der anderenAllcc auf I

Sehe derart seien , dafs man darunter durch chen koennte ,

Die Cipcaide HL ein WagerPül , bei welchem das Waner über Stufen geleitet

wird , gerade wie über eine Treppe : diefe Stufen Ind ab Warlerbecken aus schöhlt

LAOSSchon In bean ce Bedentung der Gartenumage 2 ) Wihehns¬

Bohe bei Caiel aufmerkäunm zemscht , da dieler Garten die areisartiarlen (Case uch

bett An dieter Stele bi eo eine Derchrelhung SE erer Warizerkundle

inter olem eiw . Tu Deeiten Ban Burterre , Hut Dan las 51 bo WAT
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a6 he leht han al hi hera ton en ; et |

in Natürgeltein 6eler adreior Se ' Ks 0
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Seen v0 X ' ' hrnaben in Versiete }
Abel wo if : noch 0 N . Ba Be nat He hm
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Lubera Lamm Por das? \

In Art 21 SC 4 würde die Bedeutung der Wanerkonite zu Lerrenhaufen bei

Hannover umd zu Schönbrunn bet Wien betont , fowie die erefsartigen Winterbecken

Au Nymphenburg um zu Schleitshem bei Maunchen erwahnt .

I Frankreich 1 eine der bekanntetlen Case len Cdiejeniue zu St. CToud , von

JSines Aare Maapard schaut : De UL von einer Grappe bekrünt , die Vereinigung ,
der Sante um der Marne darttehemd Fie , 0807 Diefes Mat fand In neuerer

Zeit ters Nachahmung , Io 7 Bo Pim Garten des Tracadere in Paris , 15758 von

Äh 5 Doms herrähren |

Aührend der Renatfimnece - Zeit würde in Rom der Abfchlufs emer \ \ alierlei tung
40cin Monument gekennzeichnet , bet welchem das Waner die Hauptdecoration

bildete , Th 1. 28 Dat bei der Zerie San Darkcerazi , Wa die Warter
1heitunzen von ]N ( des Brasechime Sees ausmünden , Sie wurde unter Pan
Dad 4 ven Pete und earseria ervichtet . Drei Arcaden mit rothen Granitfaulen ,

aus dem Zi Alytm / Mhammend , rahmen drei machtige Strims ein , die in ein SrOESUS
Aaron

AS chen iirt ) eo sScheptungen der Noel wellen wir dur dde SLAM ea
von Mürfenlle Fi 00007 von Renen ag ze und van Darechana TE 7: Mennn

Ds ' M nA N
er 102 , ’ >

een den Var nÖM Ds VMWare 1 Was them
tar pe den blu DI ' ritellen ua ! ns um? eu K

eh wur 00h Kit uns ’ A ee
ri Ms MM > Art KL , „ un u 1 : >
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£ erzıht 14 ; ' WO > COM 31 {
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N 1 u CM CN W A
; - 4 ‘ Pulse \ ein Nentes 1

In hei elden rem Mindbe rcde auch He \ ust aylunı einer MWadterleitung Ir
FLOOR Verwendet , don DEP AMT Jahrhundert Gm 00 )

Ger Aldehlius der Letun , he Fur a ner ( red a un

DH a Ba Tun a NAH dad hen
Mo Senen DU TA Ava cher Aut ha cher an innen Lramah

bogen erinnern ,

Die Verbinudhiis Von Dertaiienukun ir Dar ont as GSmden wir Gin fchr Schingener
Ausfuhr Say Zungen Zu Dresden Gt en WON TRAGE RK sc binit

Im Zedre del Dede in Genus At Jesar che Ternuteinager durch eine STOTS
Alfche nut Waserfalt serchmückt , und das Ganze von Barack Architektur

Vi
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! 1 \ Run ' ‘
Ni N de Wr DR Ps
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In diefer Art wurde eine Fülle von Decorationen in Halten unter dem Namen

Groften ausgeführt . Diele Greiten find nicht felten mit Trepfiteinen und Mufcheln

auseellattet und von grotesken Bieuren belebt , Ste fanden Ipäter in Frankreich

und Deutfchland Nachahmung

Eine befondere Art von Gretten find die Niempheen oder in den Baden ver

Hefte Walferbecken mit Nifchen und Fontanen , Die Nympheen waren dazu befimmt ,

der Sennenhitze eine kühle Zufßucht zu bieten , Das berühmtette Beitpie ]währen .

diefer Art al cas vom / 70/8 erbaute nt
bann der Du 5 Papa Gtulto zu Kom ,

Fig . 79.

Gruppe zu Verfaüilles 47

Unerfchöpflich Hl die Anwendung : von Brunnen in der Decoration des Gartens .

Die Renaifümce hat uns eine Fülle von einfchläutgen reizenden Motiven hinterlatten .

aald dbeht der Brunnen in einer Niche und ailcht Gele nheit zu clner reichen

Architektur Einrahmunz , die den Abfehlufs einer Deripect ve bildet ıFız . 761 bald

ilcht er frei im Garten und entzückt das Atze durch die Kraut deiner Form und

die vefchickte Vertheilung des Waller Fi 77 75 .

In Verbindung mit Warlerbecken befitzt der Dark zu Verflles eine Fülle von

originellen Deceratienen : Thier und Kindergruppen Pie . 7007 aus Bronze und

Marmor oder menumentale plattiiche Werke , wie die Siegesyotun auf einem Triumph¬

wagen fitzend und von Trophiacn umycben TC . So 4°

FUN RA Na Uhren ae a re fe N Tlntuere Dans

44
(Grotten

um?
Numpheen .

45¬
Brunnen
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Gewoöhnleh Ynd Se emich aus 1Ldz schanf um machen keinen Anibpruch auf

architehten lebe 0ninofnen : > uteht Sedech Tolche , die menumental und , zZ. 15 die

Beh han AN an Dark DL Sa Ah die an Ente arte von Palluhfcher Cumprehition

.eringert und an der Landichmit eine impeiante Wirkung ausübt ,

4. Kapltei

Pergolen und Ruheplätze .

Ein wichtiger Beitandtheil der Garten Archmehtur und die Laubuhnge oder Per¬

Slen . von denen bereits in Theil IV - ERobband 4 Abt . a Abfchn , 7. Kap . 3 lie

Kede war Sie besfeiten die 1 iauptinien der Compentuien und verjelhen ihr Deden

tunı He weben auch Schutz segen die Sonne und ansenchmen Aufenthait zumY>

Spaziereng chen ofer Atsrühen , Die Tanye Fiucht der Dreier wird sern dureh Kuhe¬

plätze oder Kontanen unterbrechen .
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Die Rüuhenlatze oder Stibadien , von denen an der gleichen Stelle diefes JTand
|; ; )ohepl utze

buches - bereits vefprochen worden HL werden VOrZugsweile an ecDAASs ZUFÜCKTOZOLE¬

nen Stellen ancebracht in der Nühe des Waillers oder auf einem Auslehtspunkt ,S

Fie . 84
4 zeigt ein Stibadium unter einer Pergola bei Charlettenburg : der Kaum

a3 ) hrs

Fler Sy

de
A





üb amt Tuch und Banken verfchen , mit Frasmenten , Zierlichen Vaten und tontbuen

Kuniiaerken eelchmucht das Ganze im antiken Geitt sedacht umd von pecticher

Empfindung , Ein ähnliches Motiv nt an einem Stibadium bei ans ( bis . Sa ) Zu

finden : nur wird her diefem die Mitte des Raumes antlatt von einem Tilch von

einem Spring brunnen eingenommen ; der Ruhepflatz 1 im Tintersrumd in der Form

einer halbkreisternmeisen Bank zu erblicken .

Pas antike Marker Ruhecbank Im Halbkreis , wie es noch in Pompet erhalten

bleihtL . wurde In der Nalentichen Kenalfinee Glters verwendet , u. A. in der f 7ZZer

( Se 4 und Gcht heute nech , wie wir dies aus der Abbildung eines

Madernen enollichen Gartens in Fiz 8751 dchen . Der Anbilek diefler Bank auf eng¬m

lifchem Boden erinnert , trotz der Verkleidung mit Mijolika - Fliefen im oberen Theile ,

Fin, Se

.
x

E
. < i

N « i br . >
x N 7 1N N ;

. ,
. “ ,

N . 'N ‘ ¬
, a . ;

/ © z—_¬

5

Ruhe anni 8 En Ahern de u Rom 7

an die antıken Exvedren liche an derfelhen Stelle diefes Handbuches , auf denen

in den Infeln des ‚Archipebs , in Stellen und Sincd - Ttalien unter dem Schatten der

Olcanderbitume und im Anzeticht des Mecres die Miıdchen den Pocten zuharten ,

Wir können diefe Achnliehkeit eines modernen Motivs mit einen antiken benutzen ,

em u bemerken , dafs verade in Enaland , wo die unregelmaistge Parkanlage Tange

Zeit Sch der höchtten Gamf ertrente , in den letzten Jahren eine antıkinrende Rich

tune Ych weltend macht , die wieder die rugelmalsige Anlage und mit dicfer die

oeriaden Alleen mut sellutzten Hecken und Geametritchen Buchsbiaumen In Mode

brinst ineche auch FI 103 .

A Kuheniatze werden aueh offers Cabinete oder Lauben benutzt , die befonders

ar den Chirten des vorbren Jahrhansgiertes cine bedeutende Relle gefplelt haben , umd

wenn Ge auch keinen architektentichen Aufbau aufzuwenen hatten , dech bei der

Gliederung der Grundrite der Parkanlasen mitwirkten ,

Nas } 1



Pavillons und Gartenhäufer , Pflanzen - und Thierhäufer .

Etwas mehr Antbruch an : ale Be schnung einer archttektenichen Competition

als Taasben um Eaberinthe dirffen die Dayhions ans Grilangen machen : aber wirk¬

liche Architehturwerke konzen nur sslche Bauten sen annt werden , die einen manlven

Ruhe an N einen : eNJ hen ( Garten

Körper haben . Als fchones Beiibiel diefer Gattung : möchten wir die Eekpauılions

der erofsen Muniterterratle in Bern Fig . SS 5 nennen , die aus dem vortsen Jahr¬

hundert fammen . Diefe Pavillons Nankiren die zwei Ecken der machtigen Terratle ,

die einen wunderbaren Blick anf die Alpen vewahren , und fe verleihen durch Ihren

maleriichen Umrits und die Arenge Mate ihres architektentichen Aufbaues einen

prächtigen Gegenfatz zu der duftigen Fernficht : fe geben ihr , 19 Zu Tagen , mit den

Linien der Baleitrade einen feiten Rahmen .

Nuch: Lanıı AK SL M der abet! len Architekt et . Stuttgart a7 =
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Solche Pavillons oder Gartenhäufer werden In Gartenanlagen immer verwendet ,

während die Tempel und Ruinen , die früher üblich waren , mehr und mehr aus der

jetzigen Garten - Architektur verfchwinden , Im Geiite der Architektur des vorigen

Fan 9 .

1

Gartenhaus Zu Paris

Jahrhundertes war ein hübfcher Pavillon auf der elektrotechnifchen „ Ausftellung in

Frankfurt a. M. ( 1891 ) zu fchen ( Die . 807 .

Wir fügen noch in Fiz . 907 ° u. 917 ° ) zwei weitere Beilptele von modernen

PORena ceArchitekturen der Gjezemwart etz Stuttaaltt
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Gartenhaufern bei , und weiten ferner darauf hin , dafs im cben genannten Lalbhande

Abth . IV , Abfchn . 7, Kap 4 ) diefes Handbuches Gartenhäufer , Kioske und Divillans

oleichfalls der Befprechung unterzasen worden Mind

Das ertte Bautyiel ab an rünikem Hehahl cchalien , enthehrt tedach nicht einer kräftig aarkairien

er WeltSilheuctte : «Lafe ! e wurde von ZZ / tür den ) seHlung va Furis DS78 era ! Der Pasıll m

in bie , ET sein he m lertichen Farmen der der hen Renalianee um werde um Stadtgarten Zu ST

am van Sn nnch den KEintwurt van ZZ YA Se Tan errichtet ,

bin Anichluts hieran teten nech dierentgen Gebäude erwähnt , die zur Her

Hchung eines Gartens cehoren , wie ZB . Orangenten ( Fig 92 0 und Gewachshäufer ,N

VeseT und ) terhauter , Munlpavillens u, 106 . Die in Tin 02 dargettellte Orangerie

HE am Sl Zee NET Rocace van SA Z07 an eluhrt

Der Beftprechung diefer Baulichkeiten kennen ar uns Tedoch enthalten , da fe

fchen an anderen Stellen dietes Hundbaches behandelt worden find " Vom

3
ul

Fafanenscbhäude bei > anstese : van Zi zehn werlen wir aber dech in Fız . eine

Skizze schen : denn ei Autlacı nl vom bein derem Reiz

har efeshen st echalten , und recht charakteribtech tür die vornchme ‚Art , in

welcher be Berliner Menter aus dem Antange diefes Jahrhundertes die Architektur

ee Nebensechatdes in einem Park auffuften , ul auch das Wehnhaus des Gartners

in ( Chartettenhet bei Potsdam ( von Schuhe Fis . O4 " )

GO. Kapitel .

Sonitige bauliche Anlagen .

Das Pfürtnerhiubschen hat on der Garten Architektur - eleichtalis eine eigene

Bedeutung , wen es uldch am Finsanzg dem FPublheunt in da - Auge fallt . In früheren

Zeiten wurde chef Hanschen dm stil des Hauptzchäitdes schalten , wie in Fo . 0357

Gi Portrernwehnung eines Palais des NVITL Tahrhundertes zu Neuchatel zeigt . Heute

werden jöoleche Lhuyer meiltens als betondere Gegenltände behandelt und in häutie

unfemmetrchen , Tandlıchen Formen ausgeführt ( Fa . 06505

Zu den Bauten , die nicht nur einen rein deeorativen Charakter haben , rechnen

wir noch die Austichtsthurme , ie manchmal , anıser der Gelegenheit , die Ferniicht

Zu enleisen , auch einen praktilichen Zweck erfüllen , mden Ho eine kieine Wuhnung

enthalten ( bie este ferner die Widterthurme , Wetteriaulen te

Im vorzen Jahrhundert würden in den Garten Gebäude aut eftellt , Be nur

Piechen Zwecken dienen Teoliten , wie ZB . Tempel , Alte , Colennaden und Grab

malen Tempel wurden Geitern des Alterthams der Tüuemden gewenht , Se fcehen

wir im Potsdam einen von Coferng errichteten Dempel der Freamdichaft ( Ir 0S

N \ A i >
! 1 be \ PX X x > ee!

Ib TA \ iR I VO „NOT
\! Ka

Na \ > ]
N ! \ Po 1 A >

NZeH-,
13 erhäufer

el

r
Dutner¬

hauschen

Austichts

Lemnei

ve Hauten
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Kapitel

Bildnerififche Werke .

Es erübriet uns noch , die bildnerfchen Schmuckwerke zu behandeln , die nur +
- . + 1 . - 5 - . . . Statuen

für die Freude des Auges In den Garten aufzeflelit werden und die durch ihre en

kunftieriteche Ausführung , ihr cedies Material oder die dargeflellte Allezorie die

pen Be
N

U
N

G
L

Aufmerkfiumkeit fetn und den Eindruck der durch die Kuntt beherrichten Natur

erhöhen .

In den itihen chen Garten der Renalllinee , do wie im demenigen des vor zen

Jahrhundertes in Frankreich und in Deutfchlumd war es Made , plalliiche Werke auf¬

zuttelHlen . Diele edle Sitte , oftentliche Anlaven mit einem Volk von Statuen zu

beleben , hat Sch hauptfachlich in Darls erhalten , ara de Garten der Tulerien , des

Luxemburg Pal utes un lo die Gftentlichen Anlazen im Allremeinen zur Aufteilung

der vom Staat anzefchutten Kunflwerke aus Bronze und Marmor immer noch ( dienen ,







Ger medernen PlatlıkPo chus Heie Garten ein EL der baintwrcher ung 00 Selen )

in Franhkreten bieten De Anwendchimn : vom Grunben , S>iatüen , Baren und Tlermen

wird in den mellen Falken cine befenranktie fe

Meuhrene ie tabennehen \ lien ser Renanlanee GN anlınLen Ststucn Teleh

verfchen Smd , Snden die Menumentalsrüspen von Menichen um Thieren cher im

den pamneien Gaäartenumiagen der Barock und Recace Zeit Verwendung ,

In Ko . BO ne NL WS Ze nat da ve her ante Miäinners un ) on T Bi

der Blut AT mt Sen adar hery ers eniten Shui rer Dane PLA Glieder >

103

Dre Ebenen md eine eherlisrerung des Altartumpies um landen in den

Garten zu Jeder Zeit Auen Befonders berahmte Boöniiele diefer Art , dchen

ans erhrt , dnd in Vertuübes erhalten ab. . . GGcel

AS Bercheigene Decoration können auch sefchtekt anfıeftellte Sanlen und

Fraumente dem Garten einen befonderen Reiz verleihen Kine recht Yattlıche

Wirkung macht 7, Bodlm Surdir dir Tonyemiteinngs Da Paris eine in der Ase einer Allee

errichtete , durch eine kleine Bronze Taur bekroönte Marnmeriale FF 125204 Eben

Fo bieten die in einen enullichen Garten aufsetteilten Fragmente einen ertreulichen

Anblick Fi 10355 ,
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